
amr
von W Utles Gnaden
Komische Uayferin/ in Germa

nien/ zu Dungarn/ Höheim/ Dalmatien/ Mroa- 
tien/ Wavonien rc. Uönigin; Urz-Gerzogin zu 
Westerreich; Gerzogin zu Hurgund/ Wber.und 
Wcder.Wchlesten/ zuHraband/ zuMavland/zu 
Uteyer/ zu Uärnten/ zu U rain/ zu Mantua/ zu 
Varma/und Raeenza/zuUimburg/zuUuzenburg/ 
zu Geldern/ zu Wirtenberg; Marggräfin des 
Keil. Römischen Reichs/ zu Mähren/ zu Hur. 
gau/ zu Wber.und Uieder-UauSnitz; Gürstin zu 
Uchwaben/ und Mebenbürgen/ gefürstete Gräfin 
zu Gabsburg/ zu Glandern/ zu Tvro l zu I f y r t /  
zu Uyburg /  zu Görz / zu Gradisea / und zu Wrtois; 
Uandgräfin in Ulsaß/ Gräfin zu Mamur/ Grau 
auf der Mndischen March/ zu Hortenau/ zu 
Ualins / und zu Mecheln; Gerzogin zu Uothringen/ 
und H arr; Groß.Gerzogin zu Toscana re.

'ntbteten allen/ und jeden Unseren treugehorsamsten Stän
den /  Untertbanen /  und sonsten männiglichen /  was Stan
des/ und Würden die sind/ Unsere Kayserl. Königl. 

Gnade/ auch alles Gutes /  und geben euch hiemit gnädigst zu 
vernehmen: was Massen Unö allerunterthänigst angezeiget wor
den/daß bey Unserem Lranerischen Land-Taffel-Amte die Schul

den/



den/ wann sie getilget worden/ nicht allemahlen/ wie es die 
Beybehaltung guter Ordnung/ und Richtigkeit erforderte/ so
gleich zur Lx^KuIrmon gebracht/ sondern von denen Partheyen 
auch nach der bereits beschehenen Tilgung noch lange vorgemerck- 
ter gelassen worden.

Damit nun dieser der höchstnöthtgen Zuverläßigkeit des Land- 
TaffelrAmts/ fonderheitlichen aber dem öffentlichem Orccin de
rer Gültens-Besitzere zu grossen Nachtheil gereichenden Unord
nung abgeholffen/ anbey auch die Gleichförmigkeit mit Unseren 
übrigen Erb-Landen erreichet werde/ so haben W ir anmit Ges 
satz-mäsig zu verordnen befunden: daß

Mrstens r Alle jene Schuld-Posten/ welche dermalsten 
schon würcklich getilget/ bey dem Land-Taffel-Amt abergleich- 
wohlen noch vorgemercket scynd/ K äie gegenwär
tigen ?Lcent8 innerhalb denen nächsten drey Monathen exca- 
buliret werden/ hierumen aber/ sowohl der geweste O cä ito r- 
als auch der Debitor bey dem Land-Taffel-Amt/ welches in 
dem prsekgirten ^ermino derer drey Monathen die kxtLbuli- 
rung ohne mindester Tax vorkehren w ird / anzulangen schuldig/ 
und verbunden seyn sollen; damit aber auch für das Künftige 
das LandrTaffel-Amt fü r /  und für rein erhalten werden möge; 
So sollen

Aweytens: Alle/ und jede von nun an bey dem Lands 
Taffel-Amte zur Vormerckung kommende Schulden jedesmahlen 
von dem Tag der beschehenden Abstoffung/ oder sonst treffenden 
Abfindung auf gleiche weise binnen denen nächsten drey Mona
then exrabuliret werden/ und zu disfälliger Bewürckung alle- 
mahlen der O e ä ito r , und Debitor mit gleicher Schuldigkeit 
um so mehrer gehalten seyn/ als die LxtLbulirung imi-L 1er- 
minum xrXÜxum aus Unserer besonder» höchsten Gnade ohne 
mindester Tax mithin ^r^ti8 beschehen wird /  und also auch 
niemand zu ewiger Last gereichen kan; worangegen/ und wie 
W ir

Drittens: Maaß-gebigst ordnen/ und befehlen/ jene 
Partheyen/ welche in denen oben ttamirten drey monatlichen

Fri«

v



Fristen die vorgeschriebene kxtakulation anzusuchen /  und bey 
dem LandrTaffebAmte zu bewürcken unterlassen/ sohin Unseren 
höchsten Befehl ausser acht setzen würden/ der allermildest ein- 
gestandenen LxtLbulirungS-Tak-Befreyung ipso AAo verlu- 
stiqet seyn/ Und in dem ersten JahrS Lauf das Ouplum der ge
wöhnlichen Lxt3ku1,rung6.Tax angehalten/im Fall ader derley 
Posten gar durch mehrere Jahre unextubnlirter gelassen wür
den/ mitsothanen von Jahr zu Jahr steigenden koenali fortge
fahren/ und zu dessen Crlaag mit denen behörigen LompellL- 
tungs - M itteln auögebig angestrenget werden sollen.

Wornach sich also Jedermann Pflicht gehorsamst zu achten 
wissen w ird / dann hieran beschuhet Unser gnädigster/ auch 
ernstlicher W il l /  und Meinung. Geben m Unserer Haubr, 
S tadt Laybach den 2Ztm. Oecemdris 1760.

^6 1Vlgn6atum L'resareo - kexiL
KlsjeKatw in (^onlili'o KeprselentaUoni« . 
A (Damerse OucatÜ8 Lärniolire.
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